
Gesetz- »«d Verordnungsblatt
für d a s

österreichisch - iffirische -KüHmfanfi,
bestehend a u s  der gefürsteten Grafschaft G ö rz  und G ra d i š č a ,  der M arkgrafschaft I s tr ien  

und der reichSunmittelbaren S t a d t  T riest  m it  ihrem Gebiete.

 ------

Jahrgang  1900.

XXVI. Stück.

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m  7.  D e c e m b e r  1 9 0 0 .

30.

Kundmachung der k. k. küstenländischen Statthalterei 
vom 21. November 1900, Z l. 25122,

w o m i t  d e r  l a u t  E r l a s s e s  d e s  k. k. M i n i s t e r i u m s  d e s  I n n e r n  v o m  2.  N  o - 
v e m b e r  1 9 0 0 ,  Z l .  3 6 2 3 2 ,  m i t  A l l e r h ö c h s t e r  E n t s c h l i e ß u n g  v o m  29.  O c t o -  
b e r  1 9 0 0  g e n e h m i g t e  B e s c h l u s s  d e s  G ö r z e r  L a n d e s a u s s c h u s s e s  v o m  
10.  J ä n n e r  1 9 0 0 ,  b e t r e f f e n d  d i e  V e r t h e i l n n g d e r  G e m e i n d e g r ü n d e  d e r  

S  t e n e r g e m e i n d e O  t a l e ž,  v e r l a  n t b a r t  w i r d .

Art. 1.

D ie  Gemeindegründe der Steuergemeinde OtaleL, welche im Grundbuche dieser Gemeinde 
in der Einlage 2 4 4  mit den Parcellennummern 5 0 2 ,  5 0 3 ,  5 0 4 /1 ,  5 0 4 /2 ,  5 4 3 /1 ,  5 4 3 /2 ,  
5 4 3 /3 ,  5 4 3 /4 ,  5 4 3 /8 ,  5 4 3 /9 ,  5 4 3 / 1 0 ,  5 4 4 ,  5 5 8 ,  5 6 3 /1 ,  5 6 3 /2 ,  6 5 7 ,  6 8 2 /1 ,  6 8 3 /1 ,  
6 8 3 /2 ,  7 4 6 /1 ,  7 4 6 /2 ,  7 4 6 /3 ,  7 6 4 ,  7 6 5 ,  7 6 6 ,  7 7 6 /1 ,  5 0 0 ,  14 , 1 0 5 /1 ,  2 4 1 ,  2 4 2 ,
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3 8 3 /3 ,  4 0 0 /1 ,  4 0 0 /6 ,  4 1 3 ,  4 1 5 ,  4 1 6 ,  4 1 7 /1 ,  4 2 7 ,  4 2 8 ,  4 5 1 /1 ,  4 5 1 /2 ,  4 5 5 /1 ,  4 5 5 / 2 ,  
5 0 1 ,  6 2 2 ,  7 9 4 /3 ,  7 9 4 /9 ,  8 2 5 ,  1 9 1 1 /2 ,  1 5 2 ,  1 6 8 ,  2 7 6 ,  8 0 3 ,  8 2 7 ,  8 5 6 /1 ,  8 5 6 /5 ,  
8 5 7 /1 ,  8 5 7 /2 ,  8 5 9 /1 ,  8 5 9 /2 ,  8 6 5 ,  8 7 1 ,  8 7 5 /1 ,  8 7 5 /2 ,  9 1 1 /1 ,  9 1 1 /2 ,  9 1 1 /3 ,  9 4 4 /1 ,  
9 4 4 /2 ,  9 5 7 ,  9 6 2 /1 ,  9 6 2 / 2 ,  9 7 0 ,  9 7 3 /1 ,  9 7 3 /2 ,  9 7 3 /3 ,  9 7 3 /5 ,  9 7 3 /6 ,  9 8 1 /2 ,  1 1 0 3 ,  
1 1 0 4 ,  1 1 0 5 ,  1 1 1 1 /1 ,  1 1 1 1 /2 ,  1 1 0 0 ,  1 1 0 6 ,  1 1 6 6 /2 ,  1 1 6 6 /3 ,  1 1 7 1 ,  1 2 1 7 /1 ,  1 2 1 7 /9 ,  
1 2 1 7 /1 0 ,  1 2 1 7 /1 1 ,  1 2 3 2 /2 ,  1 2 4 2 ,  1 2 5 5 ,  1 2 6 3 /3 ,  1 2 6 3 /4 ,  1 2 6 3 /5 ,  1 2 7 1 /1 ,  1 2 7 1 /2 ,  
1 2 7 1 /3 ,  1 2 8 0 ,  1 2 8 4 ,  1 2 8 5 ,  1 2 8 6 ,  1 3 0 9 /1 ,  1 3 0 9 /2 ,  1 3 1 1 /1 ,  1 3 1 1 /3 ,  1 3 1 1 /5 ,  1 3 1 3 /1 ,  
1 3 1 8 /1 ,  1 4 0 0 /1 ,  1 4 1 6 /1 ,  1 4 2 5 /1 ,  1 4 2 5 /2 ,  1 4 2 6 ,  1 3 1 3 /2 ,  1 3 1 7 ,  1 3 1 8 /2 ,  1 3 1 8 /3 ,  
1 3 4 8 ,  1 3 4 9 ,  1 6 2 6 /1 ,  1 6 2 6 /2 ,  1 6 2 6 /3 ,  1 6 2 6 /4 ,  1 6 2 6 /5 ,  1 6 2 7 ,  1 6 2 8 /1 ,  1 6 2 8 /2 ,  
1 6 2 9 /1 ,  1 6 2 9 /5 ,  7 7 9 /1 ,  7 9 4 /1 ,  1 7 4 0 /1 ,  1 7 4 0 /4 ,  1 9 1 3 ,  1 9 3 4 /1 ,  1 9 3 4 /1 0 ,  1 9 4 7 ,  
1 9 5 4 /1 ,  1 9 5 4 /2 ,  1 9 5 7 ,  1 9 7 1 ,  19 7 7 ,  1 0 8 5 ,  1 3 1 1 /4 ,  1 6 4 8 /1 ,  1 6 4 8 /2 ,  1 6 4 8 /3 ,  
1 6 8 2 /1 ,  1 6 8 2 /2 ,  1 7 0 1 /1 ,  1 7 0 1 /2 ,  1 7 0 1 /3 ,  1 7 0 4 ,  1 7 0 5 /1 ,  1 7 1 2 /1 ,  1 7 1 2 /2 ,  1 7 1 2 /3 ,  
1 7 1 2 /4 ,  1 7 1 2 /5 ,  1 7 1 3 /2 ,  1 7 1 3 /3 ,  1 7 1 6 ,  1 7 2 3 /1 ,  1 7 2 3 /2 ,  1 7 2 9 /1 ,  1 7 3 0 /1 ,  1 8 6 7 ,  
1 8 6 8 ,  1 8 6 9 /1 ,  1 8 7 0 ,  1 8 7 6 ,  1 8 8 7 ,  8 2 9 /1 ,  8 2 9 /2 ,  8 3 0 /1 ,  8 3 0 /2 ,  8 3 0 /3 ,  1 4 1 7 /3 ,  
1 4 1 7 /4 ,  1 4 1 8 /2  im Gesanuntflächenausmaße von 1 4 9 4  Hectar, 4 4  Ar, 8 0  Q uadra t»  
meter und außerdem noch jene Theile der Parcellennunnnern 1 7 0 5 /2 ,  1 7 1 3  und 1 7 2 3 /3  
des „B e la  m e l in a “ benannten Grundstückes int Gesammtflächcnmaße von 2 5  Hectar, 
5 2  A r und 17 Q uadratm eter, welche ans  dem vom Geometer J o h a n n  Lapanja unterm
2 0 .  J u l i  1 8 9 1  ansgefertigten P lan e  zu entnehmen sind, sind unter jene Gemeindemitglieder, 
welche Familicnhäupter sind, oder unter ihre Rechtsnachfolger, die in der Gemeinde OtaleL 
ihren ständigen Aufenthalt haben und nach §. 63  der Gemeindeorduung zur Nutznießung 
der Gemeindegründe berechtigt sind, derart zu vertheilcn, dass jeder derselben ausschließlicher 
Eigenthümer der ihm zugewiesenen Antheile wird. D ie  gemeinsame Weide hört in Folge 
dessen auf den vertheiltcn G ründen auf.

Art. 2.

D ie  Eigenthümer der in dieser Gemeinde gelegenen isolirten Bauernwirthschaften, die 
sogenannten „ S a m o t a r j i “ , behalten a ls  ihr Eigenthum jene Gemeindcgrundstücke, ans 
welchen sie schon jetzt Holz zu fällen, S t r e u  zu sammeln und die Weide auszuüben a u s ­
schließlich berechtigt sind, erhalten jedoch auf den übrigen Grundstücken keinen Antheil.

Art. 3.

Hinsichtlich aller übrigen Grundstücke ist vor Allem die Grenzlinie zwischen einer und 
der anderen Fractiou festzustellen, wobei sich an jene Grenzen zu halten sein wird, durch 
welche schon bisher der Nutzgenuss zwischen D o r f  und D o r f  geschieden war.

Art. 4.

B e i  der Bertheilung unter die einzelnen Theilnehmer sind grundsätzlich folgende B e ­
stimmungen zu beachten:
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1. D ie  ersessenen oder auf andere gesetzliche Weise erworbenen Rechte sind zu i-efpectimr;
2. bei der Zuweisung der Antheile ist auf die durch § .  63  der Gemeindeordnung

vorgesehene Beschränkung Bedacht zu nehm en;
3. auf jenen Grundcomplexen, welche von mehreren Gemeindeinitgliedern gemeinschaft­

lich genossen wurden, ist Jedem sein Thcil  in dem M a ß e  des Nutzgenusses zuzuweisen, den
er durchschnittlich während der letzten 5 J a h re  gehabt hat. insoferne sich die betreffenden
Theilnehmer unter einander nicht einigen so llten;

4. jenen Gemeindemitgliedern, welche bisher, ohne eigene Antheile zu haben, das 
Weiderecht und andere Nutzungen ans den Gemeindegrunden still und ungestört genossen und 
die im § . 7 0  der Gemeindeordnnng vorgesehenen Beiträge gezahlt haben, sind den b is ­
herigen Nutzungen entsprechende Antheile in jenen Lagen znznweisen, wo sie bis jetzt den 
Nießbrauch der Gründe h a t te n ;

5. bei der Bertheilmig ist nach Thnnlichkeit auf die Arrondirnng des Grundbesitzes 
Rücksicht zu nehmen;

6. jenen Antheilsbcrechtigtcn, welche ans Anlass der Anlegung der neuen Grundbücher 
mit stillschweigender Zustimmung der Gemeindevertretung ganze Complepe von Gemeinde­
gründen, welche sic vorher allein nießbrancht haben, grundbücherlich als  ihr Eigenthum ver­
zeichnen ließen, sind diese Grundstücke in ihrem Antheil einznrcchnen;

7. den in der Gemeinde O taleL  bestehenden Kirchen werden jene Antheile, die ihnen 
zum Nntzgennsse schon zugewiesen sind, in das Eigenthum abgetreten und außerdem sind auf 
dem mit der Pareellcnnummer 1 1 6 6 /3  bezeichnetcn Grundstücke entsprechende Flächen für 
den B a n  eines neuen P farrhauses  und für die Erweiterung des Friedhofes von D ta lez  
anszuscheiden.

D e r  Landesausschuss wird im Einklänge mit den vorstehenden normativen Bestim­
mungen Dctailvorschriften erlassen, nach welchen die Theilnng vorznnehmen sein wird.

Art. 5.

D ie  Berthcilung wird von einer besonderen Commission durchgeführt werden, welche 
ans  einem beeideten Geometer, zwei ans  den benachbarten Gemeinden entnommenen beeideten 
Schätzmännern und zwei Vertrauensmännern zu bestehen hat, welche alle von den Theil- 
nehmern vermittelst ihrer Vertrauensmänner zu erwählen sind. Z n  diesem Zwecke werden die 
Theilnehmer ans jeder F raction  drei V ertrauensmänner wählen, von welchen je einer jedem 
Wahlkörper zu entnehmen ist. Diese gewählten Vertrauensm änner zusammen haben dann die 
Commissions-Mitglieder zu ernennen.

Art. 6.

Bevor die Vertheilung beginnt, sind alle Usurpen, das heißt jene Theile von Gemeinde­
gründen, welche einzelne Gemeindemitgliedcr während der letztverflossenen 4 0  J a h re  in 
ihren Besitz einbezogen haben, zu erheben, zu vermessen und abznschätzen. D ie  durch die 
Schätzung ermittelten Beträge sind noch vor der Vertheilung von den betreffenden Besitzern
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zu Gunsten der Gemeindeccisse eiuzuheben. W er die Z ah lung  nicht leisten will, hat die usur- 
pirten Grundstücke der Gemeinde zurückzuerstatten ohne jedweden Ersatzanspruch für etwaige 
Meliorationen. Solche Grundstücke sind mit den anderen zusammen unter die Berechtigten 
zu vertheilen, können aber auch dem Betreffenden in seinen Antheil eingerechnet werden.

Art. 7.

D ie  Schätzmänner werden vor Zuweisung der Antheile den W erth aller ans den G e ­
meindegründen vorsindlichen B äum e, welche Privateigenthnm sind, einschätzen. D ie  T e i l ­
nehmer werden auf G rund  dieser Schätzung die Eigenthümer der B äum e entschädigen, wenn 
diese selbst im Laufe eines J a h re s  nach genehmigter Bertheilung sie nicht weggeschafft 
haben sollten.

Art. 8.

D ie  Commission hat jene Grundantheile zu bestimmen, welche zur Schotter-, S a n d - ,  
S teingewinnung und für ähnliche Zwecke, sowie a ls  Pflanzbeete im Eigenthuine der G e ­
meinde verbleiben sollen.

Art. 9.

D ie  Commission wird auch die nothwendigen Wege und Pfade  bestimmen und dafür 
sorgen, dass zu jedem einzelnen Antheile für alle Zwecke der Ruralökonomie freier Zugang  
bestehe.

D ie  für die Herstellung neuer Wege erforderlichen Grundflächen werden die Eigen­
thümer unentgeltlich abzutreten haben.

D e r  Gemeindevertretung wird jedoch noch 15 J a h r e  nach beendeter Bertheilung das 
Recht Vorbehalten bleiben, die Wege und P fade  zu bestimmen, deren Nothwendigkeit sich in 
der Zwischenzeit ergeben sollte.

An der Herstellung der Wege und Pfade  haben die Theilnehmer auf den betreffenden 
Grundstücken nach dem M a ß e  der Theilnehmnng mitzuwirken.

Art. 10.

D ie  W älder und überhaupt die zur W aldcultur bestimmten Grundstücke sind auch nach 
bewirkter Bertheilung dauernd als  W aldung zu bewirthschaften und verbleiben im Schutze 
des Forst-Gesetzes.

Art. 11.

Über den Bertheilnngsact ist ein Protokoll und ein P l a n  genau zu verfassen, in der 
Weise, dass auf deren G rundlage die erforderlichen Löschungen und Eintragungen in den 
Grundbüchern und im Steuerkataster erwirkt werden können.

V o r  Schließung des Protokolles wird jedoch den Theilnehmern gestattet sein, behnfs 
Arrondirung des Besitzes die Antheile gegenseitig zu tauschen.
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Art. 12 .

S o b a ld  das  Vertheilungsoperat durch den Landesausschuss genehmigt worden ist, tritt 
jeder Theilnehmer in den Besitz der ihm zugewiesenen Antheile und wird vorzukehren sein, 
dass die Löschungen und Eintragungen im S in n e  des vorstehenden Artikels durchgeführt 
werden.

Art. 13.

D ie  Vertheilungskosten haben die Theilnehmer im Verhältnisse der Theilnehmung zu 
tragen und hat das Gemeindeamt die betreffenden Beiträge erforderlichenfalls nach Vorschrift 
des §. 82  der Gemeindeordnung einzuheben.

D er k. k. S ta tth a lte r:

Goetz m. p.

31.

Kundmachung der k. t  küstenländischen Statthalterei 
vom 21. November 1900, Z l. 25121,

w o m i t  d e r  l a u t  E r l a s s e s  d e s  k. k. M  i n i st e r i n m  s d e s  I n n e r n  v o m  2.  N o ­
v e m b e r  1 9 0 0 ,  Z l .  3 6 2 3 3 ,  m i t  A l l e r h ö c h s t e r  E n t s c h l i e ß u n g  v o m  29.  O c t o -  
b e r  1 9 0 0  g e n e h m i g t e  B e s c h l u s s  d e s  G ö r z e r  L a n d  e s a n s  s ch n s se  s v o m
21.  F e b r u a r  1 9 0 0 ,  b e t r e f f e n d  d i e  V e r t h e i l u n g  d e r  G e m e i n d e g r ü n d e  d e r  

S t e u e r g e m e i n d e  G r a d i s c u t t a ,  v e r l a u t b a r t  w i r d .

Art. 1.

D ie  Gemeindegründe der Stenergemeinde G radiscu tta , welche auf Namen dieser G e ­
meinde in der Einlage 6 4 9  des Grundbuches der Katastralgemeinde D örnberg  eingetragen 
und mit den Parcellennummern 1 1 3 5 /1 ,  1 1 3 6 /1 ,  1 1 7 7 /1 ,  1 1 7 7 /2 ,  1 1 7 7 /3 ,  1 1 7 7 /4 ,  
1 1 7 7 /5 ,  1 1 7 7 /6 ,  1 1 7 7 /7 ,  1 1 7 7 /8 ,  1 1 7 7 /9 ,  1 1 7 7 /1 0 ,  1 1 7 7 /1 1 ,  1 1 7 7 /1 2 ,  1 1 7 7 /1 3 ,  
1 2 0 9 /2 ,  1 2 0 9 /3 ,  1 2 0 9 /4 ,  1 2 0 9 /5 ,  1 2 1 3 /1 ,  1 2 1 3 /2 ,  1 2 1 3 /3 ,  1 1 3 6 /2 ,  1 1 3 6 /3 ,  1 1 3 6 /4 ,  
1 1 3 6 /6 ,  1 1 3 6 /7 ,  1 1 3 6 /8 ,  1 1 3 6 /9 ,  1 1 3 6 /1 0 ,  1 1 3 6 /1 1 ,  1 1 3 6 /1 2 ,  1 1 3 5 /2 ,  1 1 3 6 /5  
verzeichnet sind, im Gesammtflächenausmaße von 5 4 - 6 3 8 0  Hectar, verbleiben in ihrer Ber- 
theilnng ausschließliches Eigenthum jener Gemeindeglieder, welche sie schon jetzt thatsächlich 
besitzen und nutznießen mit dem Rechte der grnndbücherlichen Eintragung und Umschreibung 
auf ihren Namen und Einlage.

Art. 2.

D ie  im vorhergehenden Art. 1 erwähnten Antheilnehmer haben der Gemeinde die in 
den letzten drei Ja h re n  für die betreffenden Parcellen von ihr entrichteten S teue rn  zu ersetzen.
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Art. 3.

D a s  in der nämlichen Einlage 6 4 9  des Grundbuches von D örnberg  eingetragene und 
mit der Pareellennllnnner 1 2 0 9 /1  bezeichnete Gemeindegrundstück derselben Steuergemeinde 
G rad iscu tta  im A usmaße von 4 1 - 3 1 4 3  Hectar ist unter jene Gemcindeglieder zu vertheilen, 
welche bisher noch keinen Antheil besitzen, jedoch im S in n e  des § . 6 3  der Gemeinde­
ordnung das Recht der Theilnahme an den Nutzungen dieses Grundstückes haben, und zwar in 
der Weise, dass jedes von ihnen ausschließlicher Eigenthümer des Antheiles wird, welcher
ihm zugewiesen werden wird.

Art. 4 .

Allen Antheilnehmern im S in n e  deS §. 3 werden durch das Los, woran sich Jeder 
persönlich betheiligen kann, Antheile gleichen W erthes zugewiesen werden.

Art. 5.

D e r  Gemeinderath hat ein Verzeichnis der in den Artikeln 3 und 4  in Betracht ge­
zogenen Antheilnehmer zu verfassen, welches der Bürgermeister durch 1 4  T ag e  in der
Gemeindekanzlei anfzulegen hat, wobei diese Auflegung in der Gemeinde mündlich und 
schriftlich mit dem Beisatze kundzumachen ist, dass es den Gemeindegliedern freisteht, gegen 
das Verzeichnis ihre Beschwerden im S in n e  des §. 81 der Gemeindeordnung vorzubringen.

Art. 6.

Nachdem das Verzeichnis in Rechtskraft erwachsen ist, ist die Schätzung, Vertheilung 
und Zuweisung der Antheile durch eine aus einem beeideten Geometer, zwei beeideten Schätz­
leuten, sowie aus zwei Vertrauensmännern gebildete Commission zu bewirken, welche ins- 
gesammt vom Gemeinderathe zu ernennen sein werden. (A rt.  4 .)

Art. 7.

D ie  Commission hat auch die nothwendigen Wege derart anzuweisen, dass jede ein­
zelne Parcelle für die Bedürfnisse der Landwirthschaft frei zugänglich ist, erforderlichen Falles 
auch über die Nachbar-Parcelle.

Art. 8.

D a s  O p e ra t  der Commission ist ohne Beschwerdezng, für alle Antheilnehmer bindend.

Art. 9.

D ie  Waldantheile müssen in ihrer gegenwärtigen Cultur  erhalten werden und verbleiben 
im Schutze des Forst-Gesetzes.
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Art. 10 .

Über das Vertheilungsoperat ist ein Protokoll und ein P l a n  zu verfassen, auf deren 
G nm dlage  die nothwendigen Löschungen und Eintragungen im Grundbuche und im S te u e r ­
kataster )u erb eit erwirkt werden können.

Art. 11 .

D ie  Vertheilnngskosten sind von den Antheilnehmern im Verhältnisse ihrer Theil- 
nehmung zu entrichten und vom Gemeindevorstande ebenso wie die dreijährigen, im Art. 2 
erwähnten S teu e rn  im S in n e  des § .  82  der Gemeindeordnung einzubringen.

Art. 12 .

D a s  Vertheilungsoperat ist dem Landesausschusse zur endgiltigen Genehmigung vor- 
zulegen.

Der k. (. S ta tth a lte r: 

G o e t z  m . p .




